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Zusammenfassung

Schulische Führungskräfte nehmen eine zentrale Rolle ein, Stakeholder ihrer Bil­
dungsinstitution zu lenken und effektives Lernen in einer sich schnell ändernden Welt 
zu ermöglichen. Aktuelle Megatrends ändern das Rollenverständnis schulischer Füh­
rungskräfte hin zu entrepreneurialen und nachhaltigkeitsorientierten Schulentwick­
ler:innen. Dieser Beitrag zielt darauf ab, ein Fortbildungskonzept für schulische 
Führungskräfte abzuleiten, das die Entwicklung ihres unternehmerischen und nach­
haltigkeitsorientierten (sustainopreneurialen) Denkens und Handelns fördert.

Abstract

School leaders play a central role in influencing stakeholders of their educational insti­
tution and enabling effective learning in a rapidly changing world. Current megatrends 
are reshaping the roles of school leaders towards entrepreneurial and sustainability-
oriented school developers. This article aims to derive a concept for professional devel­
opment for school leaders that fosters their entrepreneurial and sustainable (sustaino­
preneurial) mindset.

1 Einleitung

Schulische Führungskräfte stehen vor der Aufgabe, innovative und nachhaltigkeits­
orientierte Schulentwicklung im Kontext gesellschaftlicher, ökonomischer und ökolo­
gischer Herausforderungen zu gestalten, etwa im Zuge der Digitalisierung, globaler 
Fluchtbewegungen oder des anthropogen verursachten Klimawandels (KMK, 2021; 
Müller et  al., 2022). Sie beeinflussen Lehrpersonen und weitere Stakeholder, um ein 
effektives Lernklima zu fördern. Führung im Sinne eines Shared Leadership ist dabei 
nicht auf Einzelpersonen beschränkt (Tulowitzki & Pietsch, 2020). Als zentrale Ak­
teur:innen in Innovationsprozessen und der Förderung nachhaltiger Entwicklung 
(Müller et  al., 2022; Pietsch et  al., 2022; Stricker et  al., 2023) schaffen sie Rahmenbedin­
gungen, die Lernende befähigen, proaktiv an der Gesellschaft teilzuhaben und Lösun­



gen für globale Herausforderungen zu entwickeln (Koch et  al., 2014). Dieses Handeln 
orientiert sich an den Prinzipien einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (Getzin & 
Rieckmann, 2019).

Die Förderung eines sustainopreneurialen Mindsets bei schulischen Führungs­
kräften bildet eine zentrale Voraussetzung für innovative und nachhaltigkeitsorien­
tierte Schulentwicklungsprozesse (i. A. a. Demirbilek, 2022; Kasim, 2021). Sustainable 
Entrepreneurship bezeichnet dabei die Entwicklung neuartiger Produkte und Dienst­
leistungen unter Berücksichtigung sozialer, ökonomischer und ökologischer Dimen­
sionen (Hölzle & Gerhardt, 2020). Sustainable Entrepreneur:innen gelten als Schlüs­
selfiguren dieser Transformation, da sie Chancen erkennen, bewerten und nutzen 
(Shepherd & Patzelt, 2011). Im Innovationsprozess analysieren sie verfügbare Mittel 
und befassen sich mit Fragen zu Werten, Ressourcen, Know-how und Netzwerken 
(Sarasvathy & Dew, 2005).

In einer Studie von Kasim (2021) wird aufgezeigt, dass entrepreneuriale Führung 
die Innovationskraft und Chancenorientierung der Schulen fördert, während nachhal­
tigkeitsorientierte Führung langfristige Stabilität, soziale Verantwortung und nachhal­
tige Entwicklung unterstützt. Beide Ansätze tragen gemeinsam zur Sicherung hoher 
Leistungsstandards und zur nachhaltigen Weiterentwicklung von Schulen bei. Daran 
anknüpfend untersucht eine Studie von Demirbilek (2022) den Zusammenhang zwi­
schen entrepreneurialen Kompetenzen schulischer Führungskräfte und nachhaltig­
keitsorientiertem Management und betont die Notwendigkeit, diese Kompetenzen 
gezielt in Qualifikationsmaßnahmen zu fördern. Hieraus ergibt sich folgende For­
schungsfrage: Wie kann ein Fortbildungskonzept für schulische Führungskräfte ge­
staltet werden, das Ansätze der Entrepreneurship Education und der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung integriert und sie zur Umsetzung innovativer sowie nachhal­
tigkeitsorientierter Schulentwicklungsprozesse befähigt?

Vor dem Hintergrund der dargestellten Forschungsfrage wird im Beitrag ein Fort­
bildungskonzept für schulische Führungskräfte entwickelt, das auf den theoretischen 
Grundlagen zu Sustainable Entrepreneurship, schulischer Führung, Entrepreneur­
ship Education sowie Bildung für nachhaltige Entwicklung basiert und auf die Förde­
rung innovativen sowie nachhaltigkeitsorientierten Denkens und Handelns abzielt.

2 Entrepreneuriales und nachhaltigkeitsorientiertes 
Denken und Handeln – eine Einführung in das 
Sustainable Entrepreneurship und Applikationen für schulische Führung

Der Begriff Entrepreneurship geht auf das französische entreprendre (etwas unterneh­
men) zurück und wurde im anglo-amerikanischen Raum insbesondere durch Schum­
peters Konzept der schöpferischen Zerstörung bestehender Strukturen geprägt (Schum­
peter, 1997). Entrepreneurship umfasst neben Unternehmensgründung auch Innova­
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tion, Kreativität, Risikobereitschaft, Autonomie sowie die Fähigkeit, Chancen zu 
erkennen und zu nutzen (Dinh et  al., 2018). Es handelt sich um einen unternehme­
rischen Prozess, der auf das Erkennen, Bewerten und Umsetzen von Gelegenheiten 
abzielt (Kirzner, 1979; Shane & Venkataraman, 2000). Entrepreneur:innen stehen im 
Zentrum des unternehmerischen Prozesses. Sie entwickeln Visionen, koordinieren 
Ressourcen und schaffen neue Strukturen (Frambach, 2019). Die Entrepreneurship 
Education fördert diese Kompetenzen und gestaltet Bildungsprozesse unter Berück­
sichtigung gesellschaftlicher Wirkungen (Halbfas & Liszt-Rohlf, 2019).

Sustainable Entrepreneurship (auch: Sustainopreneurship) verknüpft unternehme­
risches Handeln mit Nachhaltigkeitszielen. Es zielt auf die Lösung ökologischer und 
sozialer Probleme durch innovative Geschäftsmodelle (Aghelie et  al., 2016; Hölzle & 
Gerhardt, 2020) und vereint theoretische Perspektiven aus Entrepreneurship- und 
Nachhaltigkeitsforschung (Muñoz & Cohen, 2017).

Die Verbindung von Entrepreneurship und Nachhaltigkeit könnte jedoch als Oxy­
moron betrachtet werden, da die beiden Wortbestandteile auf den ersten Blick als ei­
nander widersprechend erscheinen, wie es ähnlich auch für den Begriff nachhaltige 
Entwicklung gelten kann (i. A. a. Redclift, 2005). Nachhaltigkeit sieht in ihrer ursprüng­
lichen Bedeutung die Bewahrung eines aktuellen Zustands vor, was dem Verständnis 
der nachhaltenden Nutzung nach Hans Carl von Carlowitz folgt (Diefenbacher, 2001). 
Auch im Verständnis von nachhaltiger Entwicklung wird nachhaltig so interpretiert, 
dass etwas dauerhaft erhalten (what is to be sustained) und Entwicklung, dass etwas ent­
wickelt werden soll (what is to be developed) (Sheperd & Patzelt, 2011). Auch wenn Nach­
haltigkeit auf Bewahrung und Entrepreneurship auf Veränderung abzielt, wird diese 
Spannung produktiv aufgelöst: Sustainable Entrepreneurship schafft durch kreative 
Zerstörung nachhaltige Alternativen. Es verbindet eine sozioökologische Mission mit 
unternehmerischer Innovationskraft (Timm, 2019). Sustainable Entrepreneur:innen 
sind zentrale Akteur:innen in diesen Transformationsprozessen. Ihre Wissensbe­
stände sind komplexer, da sie sowohl entrepreneurial (Volkmann et  al., 2010) als auch 
nachhaltig orientiert handeln (Sheperd & Patzelt, 2011).

Der Blick auf schulische Führungskräfte als Sustainable Entrepreneur:innen ist 
eng mit dem Konzept des Sozialunternehmertums verbunden, das verschiedene For­
men wie einkommensgenerierende soziale Unternehmen und nicht profitorientierte 
Organisationen, wie Bildungsinstitutionen, umfasst (Mair & Martí, 2006). Ihr Handeln 
ist missionsgeleitet, um Probleme wie Bildungsgerechtigkeit in Zeiten sozialen und 
ökologischen Wandels zu lösen. Ihre Strategieentwicklung ist wertebasiert ausgerich­
tet (i. A. a. Anderson & White, 2011; Timm, 2019; siehe Kap. 3). Als Change Agents (Her­
bert et  al., 2012) streben sie u. a. nach sozialem und ökologischem Mehrwert, identi­
fizieren und nutzen neue Gelegenheiten und fördern kontinuierliche Innovation und 
Anpassung ihrer Schule, auch mit außerschulischen Partner:innen (Brauckmann-Saj­
kiewicz & Pashiardis, 2022; Stricker et  al., 2023).
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3 Zur Persönlichkeit und den Kompetenzen schulischer 
Führungskräfte als Sustainable Entrepreneur:innen

Die Beschäftigung mit Werten im Zusammenhang mit sustainopreneurial tätigen 
schulischen Führungskräften hängt mit der Berücksichtigung des nachhaltigkeits­
orientierten Mindsets zusammen (Schlange, 2007). Werte sind demnach motivationale 
Ziele, die Menschen in ihrem Leben leiten. Zu den diversen Wertetypen zählen z. B. 
Universalismus (Anerkennung, Toleranz), Tradition (Respekt der Bräuche und Reli­
gion), Konformität (Normen befolgen) oder Wohlwollen (sich für das Wohlergehen der 
Menschen einsetzen) (Schwartz, 1992).

Viele Sustainable Entrepreneur:innen sind von der Intention getrieben, der Ge­
sellschaft etwas Wertvolles zu geben bzw. zurückzugeben (Hockerts, 2017; Schlange, 
2007, siehe Kap. 2). Der Wunsch nach Sinn sowie sich für sozioökologische Lösungs­
ansätze einzusetzen und aktiv zu handeln, kommt einer stärkeren Bedeutung zu als 
der wahrgenommenen (finanziellen oder administrativen) Realisierbarkeit. Getrieben 
durch eine Mission finden schulische Führungskräfte als Sustainable Entrepreneur:in-
nen neue Wege, an der Durchführung ihrer Idee festzuhalten (i. A. a. Anderson & 
White, 2011; Timm, 2019).

Erst die Intention, sustainopreneurial tätig zu werden, führt zu innovativen und 
nachhaltigkeitsorientierten Handlungen. Die Förderung sustainopreneurialer Kompe­
tenzen steht demnach im Fokus von Bildungsmaßnahmen, die diese Intention stär­
ken (Bacq & Alt, 2018; Hockerts, 2017). Hier wird Bezug auf das Kompetenzmodell von 
Lans, Block und Wesselink (2014) genommen. Es stellt das bislang einzige Modell dar, 
welches im Bereich des Sustainable Entrepreneurships validiert ist (Diepolder et  al., 
2021) und unterscheidet zwischen sieben Kompetenzbereichen, die auch in Kompe­
tenzmodellen der Entrepreneurship Education bzw. Bildung für nachhaltige Entwick­
lung zu finden sind (z. B. Bacigalupo, 2016; de Haan, 2008):

(1) Systemisches Denken zielt auf die Analyse relevanter Systeme im Kontext der 
Nachhaltigkeitsdimensionen (Lans et  al., 2014; Wieck et  al., 2011). (2) Der Umgang mit 
Diversität und Interdisziplinarität befähigt zur konstruktiven Zusammenarbeit in hete­
rogenen Kontexten (KMK, 2016; Lans et  al., 2014). (3) Voraussehendes Denken fördert 
zukunftsgerichtetes Handeln und die Entwicklung von Visionen (de Haan, 2008; 
Schlange, 2007). (4) Normative Kompetenz unterstützt die Reflexion ethischer Werte in 
Bezug auf ökologische, soziale und ökonomische Zusammenhänge (Timm, 2019). 
(5) Handlungskompetenz stärkt eigenverantwortliches und solidarisches Handeln (Baci­
galupo et  al., 2016). (6) Interpersonelle Kompetenz umfasst die Fähigkeit, unterschied­
liche Perspektiven zu verstehen und kritisch zu reflektieren (Wieck et  al., 2011). 
(7) Strategische Kompetenz befähigt dazu, nicht nachhaltige Entwicklungen zu erken­
nen und tragfähige Lösungsansätze zu entwickeln (Beer, 2016; Vare & Scott, 2007).

Auf die Förderung dieser Kompetenzen wird im Fortbildungskonzept für schu­
lische Führungskräfte (siehe Kap. 5) eingegangen.
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4 Vorüberlegungen für ein Fortbildungskonzept 
schulischer Führungskräfte zur Förderung des 
sustainopreneurialen Denkens und Handelns

In diesem Kapitel werden Prämissen für effektive Fortbildungskonzepte schulischer 
Führungskräfte präsentiert und die theoretische Einbettung der normativen Kompe­
tenz aus den Bereichen Leadership, Entrepreneurship Education und Bildung für nach­
haltige Entwicklung erläutert. Die Fokussierung auf die normative Kompetenz erfolgt 
dabei bewusst, da sie eine zentrale Grundlage für wertebasiertes Handeln in Transfor­
mationsprozessen bildet und somit eine Schlüsselrolle für eine sustainopreneuriale 
Führung einnimmt. Darüber hinaus werden verschiedene Methoden aus den genann­
ten Bereichen vorgestellt, die sustainopreneuriale Kompetenzen (siehe Kap. 3) fördern 
können.

4.1 Didaktische Vorüberlegungen
Fortbildungskonzepte werden als Lernarrangements zur Vertiefung und Förderung 
vorhandener Kompetenzen verstanden (Richter, 2016). Die hier gesetzten Maßnah­
men unterstützen schulische Führungskräfte, in ihren Arbeitsumgebungen sowohl 
kognitiv als auch verhaltensbezogen kompetenter zu agieren (Barnes et  al., 2008).

Die Unterscheidung zwischen kognitiven und verhaltensbezogenen Dimensio­
nen ist im Modell der professionellen Handlungskompetenz für Lehrpersonen (Bau­
mert & Kunter, 2006) bekannt. Hierbei werden affektiv-motivationale Aspekte – wie 
etwa Überzeugungen oder Werthaltungen – vom Professionswissen der Lehrpersonen 
abgegrenzt (Baumert & Kunter, 2006; Shulman, 1987). Wird diese Differenzierung auf 
die Ebene schulischer Führungskräfte übertragen, lassen sich affektiv-motivationale 
Aspekte z. B. im deutschen Orientierungsrahmen zur Qualifizierung von Schulleitungen 
(KMK, 2024) insbesondere in den pädagogischen Leitungsgrundsätzen verorten, etwa 
in einer Stärken- oder Vertrauensorientierung sowie einer positiven Einstellung. Das 
Professionswissen von Schulleitungen hingegen wird hier in verschiedene Aufgaben­
bereiche untergliedert, darunter Schulentwicklung, Personalführung und -entwick­
lung sowie schulinterne und -externe Kommunikation.

Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass sowohl die affektiv-motivationale Di­
mension als auch das Professionswissen in der Fortbildung schulischer Führungs­
kräfte gezielt adressiert werden müssen. Daraus lassen sich didaktische Prämissen für 
die Gestaltung wirksamer Fortbildungskonzepte ableiten, wie sie in der einschlägigen 
Forschung herausgearbeitet wurden (Goldring et  al., 2012; Huber et  al., 2011; Tulo­
witzki et  al., 2023):

Die Fortbildungsformate sollen dabei vielfältige Möglichkeiten bieten, das Ge­
lernte unmittelbar in der eigenen Führungspraxis anzuwenden. Sie sollen individuel­
les und selbstorganisiertes Lernen fördern, wobei die Inhalte modular aufgebaut und 
gezielt auf die jeweiligen Bedürfnisse der Teilnehmenden zugeschnitten sind. Dabei 
orientiert sich das Curriculum an der alltäglichen Führungspraxis, verfolgt klar defi­
nierte Ziele und legt den Schwerpunkt auf die Entwicklung zentraler Kompetenzen. 
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Zugleich werden die individuellen Wertesysteme der Führungskräfte berücksichtigt. 
Kollegiale Netzwerke unterstützen den Austausch von Ideen und Erfahrungen, wäh­
rend aktivierende Methoden sowie ausreichend Zeit für die Reflexion eine nachhaltige 
Kompetenzentwicklung ermöglichen.

Als weitere Faktoren wirksamer Fortbildungen schulischer Führungskräfte wer­
den prozessbegleitendes Coaching bzw. das Verfassen eines Reflexionstagebuchs ge­
nannt. Beide dienen der Reflexion des Handelns an sich und zum Feedback (Indajaya, 
2018; Tanghe & Schelfhout, 2023).

Das folgende Schaubild (Abbildung 1) fasst die didaktischen Vorüberlegungen zur 
Gestaltung eines wirksamen Fortbildungskonzepts für schulische Führungskräfte zu­
sammen:

Abbildung 1: Didaktische Vorüberlegungen zur Gestaltung eines Fortbildungskonzepts schulischer Füh­
rungskräfte (eigene Darstellung, i. A. a. Barnes et  al., 2008; Goldring et  al., 2012; Huber et  al., 2011; Tanghe & 
Schelfhout, 2023; Tulowitzki et  al., 2023)

4.2 Die Förderung der normativen Kompetenz als Ausgangspunkt
In der Konzeptionsphase mehrerer Fortbildungsmodule stellt sich neben der Zielklä­
rung (Meyerhoff & Brühl, 2017) auch die Frage nach dem konzeptionellen Ausgangs­
punkt. Da Sustainable Entrepreneurship ein werteorientiertes Konzept ist, bildet die 
Förderung normativer Kompetenz (siehe Kap. 3) den Ausgangspunkt des Fortbil­
dungskonzepts für schulische Führungskräfte.

Führungskräfte sollen andere motivieren und selbst motiviert führen – auch in 
unsicheren Zeiten (Celmmons & Fields, 2011). In der Leadershipforschung gelten 
Werte als Schlüsselfaktoren für Motivation und Leadership. Sie sind distale Vorgänger­
variablen der Führungsmotivation (motivation to lead), die sich als Bereitschaft zur 
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Übernahme von Führungsverantwortung und -angeboten zeigt (Chan & Drasgow, 
2001; Clemmons & Fields, 2011). Gemeinsam mit Persönlichkeitsmerkmalen (Big 
Five), kognitiven Fähigkeiten und Führungserfahrungen beeinflussen Werte sowohl 
Selbstwirksamkeit als auch Führungsmotivation (Chan & Drasgow, 2001). Zudem wir­
ken sie auf Persönlichkeitsausprägungen (Roccas et  al., 2002).

In der Bildung für nachhaltige Entwicklung ist die Förderung normativer Kompe­
tenz umstritten. Zwar ist eine Wertediskussion zentral, jedoch wird eine Indoktrina­
tion abgelehnt. Bildung soll Werte kritisch reflektieren, nicht vorgeben (Beer, 2016; 
Singer-Brodowski, 2016). So heißt es: „[Education for Sustainable Development] has to 
consider the underlying values and support the learner’s critical reflection on them“ 
(Barth & Michelsen, 2013, S. 107). Transformatives Lernen erlaubt die Auseinanderset­
zung mit eigenen Werten (Singer-Brodowski, 2016) und verbindet Sustainable Entre­
preneurship mit Bildung für nachhaltige Entwicklung (Strachan, 2018; Obrecht, 2016).

Auch die Effectuation-Theorie in der Entrepreneurship Education betont die Be­
deutung individueller Werte, Fähigkeiten und Netzwerke (Sarasvathy & Dew, 2005). 
Zielvorstellungen entstehen aus dem Zusammenspiel von Ressourcen, Know-how 
und Beziehungen (Faschingbauer, 2013).

Das folgende Schaubild (Abbildung 2) zeigt die Werteorientierung und somit die 
Förderung der normativen Kompetenz als Ausgangspunkt für ein Fortbildungskonzept 
für schulische Führungskräfte zur Förderung des innovativen und nachhaltigkeits­
orientierten Denkens und Handelns:

Abbildung 2: Werteorientierung als Ausgangspunkt für ein Fortbildungskonzept schulischer Führungskräfte zur 
Förderung des innovativen und nachhaltigkeitsorientierten Denkens und Handelns (eigene Darstellung, i. A. a. 
Chan & Drasgow, 2001; Roccas et  al., 2002; Sarasvathy & Dew, 2005; Singer-Brodowski, 2016; Strachan, 2018)
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4.3 Methodeneinsatz
Methoden zur Förderung sustainopreneurialer Kompetenzen (siehe Kap. 3) leiten sich 
aus der Domäne des transformativen Lernens (Mindt & Rieckmann, 2017; siehe 
Kap. 4.2) ab oder stellen eine Verbindung zwischen Methoden der Bildung für nachhal­
tige Entwicklung und der Entrepreneurship Education dar (Lindner et  al., 2016). Im 
Folgenden werden ausgewählte Methoden präsentiert, die im Fortbildungskonzept für 
schulische Führungskräfte berücksichtigt werden:

Bewusstseinsentwicklung: Effectuation, Externalisierungen
Die Bewusstseinsentwicklung steht in engem Zusammenhang mit transformativem 
Lernen und bildet die Grundlage für eine nachhaltigkeitsorientierte Wertschöpfung 
(Heaton & Schachinger, 2017). Sie beginnt mit einer Analyse der eigenen Potenziale, 
was die Grundlage für verantwortungsvolles Handeln bildet (Sarasvathy & Dew, 2005). 
Ein wichtiger Ansatz ist die Externalisierung, bei der Emotionen für Lernende begreif­
bar gemacht werden. Dies kann durch Collagen oder Lego® Serious Play® erfolgen, 
wodurch abstrakte Gedanken und Emotionen in physische Objekte oder Bilder trans­
formiert werden (Burghardt, 2015; Cronauer & Leutner, 2020; Peabody & Noyes, 2017).

Design Thinking
Design Thinking ist eine kreative Problemlösungsmethode, die insbesondere für die 
Entwicklung nachhaltigkeitsorientierter Schulentwicklungsmodelle geeignet ist (Mül­
ler & Schmidberger, 2022; Uebernickel et  al., 2015). Der Prozess umfasst das Verste­
hen und Beobachten von Problemen, die Ideengenerierung, Prototypisierung und das 
Testen von Prototypen (Uebernickel et  al., 2015). In der Kompetenzförderung schu­
lischer Führungskräfte fördert Design Thinking eine positive Einstellung gegenüber 
Problemen, Innovationsfreude und eine konstruktive Fehlerkultur (i. A. a. Müller & 
Schmidberger, 2022; Schneider, 2019).

Reale Begegnungen
Realbegegnungen spielen eine zentrale Rolle in der Entrepreneurship Education und 
fördern unternehmerische Aktivitäten (Dinh & Püplichhuysen, 2019). Der Austausch 
mit Praktiker:innen ermöglicht es schulischen Führungskräften, innovative und nach­
haltigkeitsorientierte Prozesse zu reflektieren und zu evaluieren. Besuche in anderen 
Bildungseinrichtungen oder nachhaltigkeitsorientierten Unternehmen bieten wert­
volle Einblicke in sustainopreneuriale Prozesse und Herausforderungen (i. A. a. Dinh 
& Püplichhuysen, 2019).

Szenarioanalyse
Die Szenarioanalyse ermöglicht die Entwicklung alternativer Zukunftsszenarien und 
ihrer Entwicklungspfade, um Handlungsoptionen zu identifizieren (Kaiser & Kamin­
ski, 2012). Lernende definieren zunächst das Problem und die relevanten Schlüsselfak­
toren, entwickeln daraufhin Extrem- und Trendszenarien und formulieren durch 
Backcasting Problemlösungsstrategien für das Erreichen des realistischen Szenarios 
(Lindner et  al., 2016; Ziegler & Porto-de-Oliveira, 2022).
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5 Ein Fortbildungskonzept für schulische Führungskräfte 
zur Förderung des sustainopreneurialen Denkens und Handelns

Auf Grundlage der dargelegten Vorüberlegungen in den letzten Kapiteln wird in die­
sem Abschnitt ein Fortbildungskonzept für schulische Führungskräfte abgeleitet1. Das 
Konzept ist zur Durchführung innerhalb eines Schuljahres angelegt und findet in fünf 
Modulen statt. Die Module sind konsekutiv aufgebaut und werden teilweise vor Ort 
bzw. digital angeboten, um den schulischen Führungskräften zu ermöglichen, sich 
verstärkt und flexibler mit Innovation und Nachhaltigkeit zu beschäftigen, Innovati­
onsmaßnahmen an ihren eigenen Bildungsinstitutionen zu testen sowie sich unter­
einander über ihre Handlungen auszutauschen.

Die Strukturierung des Konzepts folgt der Prämisse, dass jedem Modul explizite 
Zielformulierungen voranstehen (siehe Kap. 4.1), die den roten Faden für die Gestal­
tung des Qualifikationskonzepts darstellen und aufzeigen, wo die Lernenden am Ende 
der Fortbildung hinsichtlich ihres Wissenserwerbs und ihrer Kompetenzförderung 
stehen sollen (Meyerhoff & Brühl, 2017). Des Weiteren werden bei der Konzeption die 
Theorie- und Praxisorientierung sowie die sustainopreneuriale Kompetenzförderung 
der Teilnehmenden berücksichtigt (siehe Kap. 3; Kap. 4).

Insgesamt besteht das Fortbildungskonzept aus fünf Modulen, die von einem 
Moderator bzw. einer Moderatorin geleitet werden. Zwischen den Modulen werden 
Reflexionsaufgaben gestellt. Eine digitale Kommunikationsplattform ermöglicht den 
Teilnehmenden, sich auch außerhalb der Module auszutauschen. Es wird angenom­
men, dass an der Fortbildung 20 Personen teilnehmen.

Die Architektur des Fortbildungskonzepts wird im folgenden Schaubild (Abbil­
dung 3) dargestellt:

Abbildung 3: Architektur eines Qualifikationskonzepts für eine Fortbildung schulischer Führungskräfte zur 
Förderung des sustainopreneurialen Denkens und Handelns (eigene Darstellung)

1 In Deutschland können entsprechende Fortbildungsmaßnahmen für Schulleitungen von den Fortbildungsinstituten der 
jeweiligen Bundesländer, wie etwa den Landesinstituten für Schulentwicklung und Lehrerbildung, angeboten werden. In 
Österreich obliegt die Durchführung entsprechender Angebote den Pädagogischen Hochschulen (Huber et al., 2024).
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Infolge werden die Verlaufspläne der einzelnen Module näher beschrieben. Aus­
gehend von einer Zieldefinition werden die Sequenzen der Module mit Hinweisen, 
dem Einsatz von Methoden, Sozialformen und Medien sowie der Dauer dargestellt 
(i. A. a. Meyerhoff & Brühl, 2017). In den Modulen werden zur besseren Übersicht Ab­
kürzungen verwendet: Teilnehmende (TN), schulische Führungskraft (SFK), Modera­
tor:in (M).

Modul 1: Rolle und Funktion als schulische Führungskraft: Innovation
 
und Nachhaltigkeit an meiner Schule
Die Förderung der normativen Kompetenz (Lans et  al., 2014) ist der Ausgangspunkt 
für die Konzeption der Fortbildungsmodule (siehe Kap. 4.2). Das erste Modul widmet 
sich somit der Bewusstseinsentwicklung (Heaton & Schachinger, 2017; siehe Kap. 4.3) 
der schulischen Führungskräfte, was ihre Rollen und Funktionen angeht, als auch der 
Bedeutung von Innovation und Nachhaltigkeit an der eigenen Schule. Durch aktivie­
rende Aufgaben im Zuge der Externalisierungsübungen wird ebenso die Handlungs­
kompetenz der Teilnehmenden gefördert. Die Konzeption des Moduls orientiert sich 
an den Prämissen Wertesysteme der Teilnehmenden, Reflexion (verhaltensbezogene 
Dimension), Austausch und Diskussion (kollegiale Netzwerke) sowie dem Bezug zur 
eigenen Praxis (siehe Kap. 4.1).

Tabelle 1: Verlaufsplan Modul 1 (eigene Darstellung, i. A. a. die Erläuterungen in den Kap. 3 und 4)

Titel Modul 1: Meine Rolle und Funktion als SFK – Innovation und Nachhaltigkeit an meiner Schule

Zeitbedarf 145 Minuten

Setting vor Ort in Präsenz

Ziele SFK können nach Absolvierung des Moduls:
• anhand einer Collagenarbeit die eigenen Stärken und Talente hinsichtlich ihrer 

Rolle und Funktion als SFK veranschaulichen und reflektieren,
• anhand der Arbeit mit Lego® Serious Play® die Ausprägung von Innovation 

und Nachhaltigkeit an der eigenen Schule veranschaulichen und reflektieren.

Sequenz Hinweise Methode/Sozialform/Medien Dauer

1. Eigene Vorstellung Vorstellung TN beantworten jeweils in ein bis 
zwei Minuten folgende Fragen:

• Wie würde Ihr bester Freund/
Ihre beste Freundin Sie charak­
terisieren?

• Was würde Ihr bester Freund/
Ihre beste Freundin mir sagen, 
was Sie gut können/worin Sie 
talentiert sind?

Kurzpräsentation 40 Minuten

2.  Vorstellung 
des Programms

Die Ziele des ersten Moduls und 
der Ablauf der folgenden Module 
werden vorgestellt. Ebenso wird darauf eingegangen, dass die Zeit zwischen den Modulen für selbst organisiertes Lernen genutzt und 
ein Reflexionstagebuch verfasst 
werden soll.

– 10 Minuten
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(Fortsetzung Tabelle 1)

Titel Modul 1: Meine Rolle und Funktion als SFK – Innovation und Nachhaltigkeit an meiner Schule

3.  Das bin ich! 
Das kann ich!

TN fertigen individuell eine Collage 
zu ihrer Rolle und Funktion als SFK 
an. Sie sollen dafür auch persön­
liche Gegenstände mitgebracht haben, die sie in der Collage ver- arbeiten können (z. B. Fotos, 
Glücksbringer u. a.). M bringt Materialien mit, die TN aus- bzw. zerschneiden, beschriften oder bekleben können.

Da die Collagen der Externalisie­
rung von Gefühlen und Zuschrei­
bungen dienen, werden sie im Anschluss nicht präsentiert.

individuelle

Anfertigung einer Collage

Flipcharts, Haftnotizzettel, 
Papier

Printmedien, Illustrierte,

Klebestifte, Stifte

Scheren

Fotos, Handys

30 Minuten

4. Pause 15 Minuten

5.  Innovation 
und Nachhaltigkeit
in meiner Schule

Die SFK stellen nun anhand von 
Lego®-Bausteinen Innovation und 
Nachhaltigkeit an ihrer Schule dar. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
der Kreativität der TN keine Gren­
zen gesetzt sind.

Nach 25 Minuten bilden die TN 
Gruppen zu dritt. Hier werden sie 
ihr Bild von Innovation und Nach­
haltigkeit an ihren Schulen prä- sentieren. Jede:r TN erhält dafür 3 Minuten Zeit sowie 2 Minuten für Rückfragen.

individuelle

Arbeit mit Lego® Serious 
Play®

kollegialer Austausch

ein Lego® Serious Play®-Set 
pro TN

40 Minuten

6. Abschlussreflexion Den Teilnehmenden wird der Zugang zu einer digitalen Kom- munikationsplattform erklärt, um sich jederzeit auszutauschen und 
zu vernetzen.

Das Modul endet mit der Aufgabe, 
bis zum kommenden Modul 2 eine 
Reflexion zu den persönlichen Erkenntnissen des Tages zu ver- fassen. Leitfragen:

• Wie charakterisieren Sie sich 
und Ihre Stärken? Wie definie­
ren Sie Ihre Rolle als SFK? Be­
zug auf Ihre Collage!

• Inwiefern finden Innovation 
und Nachhaltigkeit an Ihrer 
Schule statt? Reflektieren Sie 
die Ergebnisse aus Lego® Serious Play®.

Abschließende Reflexion des Mo­
duls 1. Beantwortung von Fragen 
und Verabschiedung.

Vortrag 15 Minuten

Abschluss des Moduls
∑ ~ 145 Minuten
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Modul 2: Innovation und Nachhaltigkeit in der eigenen Schule
Das zweite Modul widmet sich den Möglichkeiten und Hindernissen innovativer und 
nachhaltigkeitsorientierter Schulentwicklungsmaßnahmen. Durch die Einbeziehung 
der Szenarioanalyse und des Backcastings (siehe Kap. 4.3) sowie den Austausch mit 
anderen zu Extremszenarien werden folgende sustainopreneuriale Kompetenzen der 
Teilnehmenden gefördert (siehe Kap. 3): voraussehendes Denken, Diversität und Inter­
disziplinarität sowie systemisches Denken. Die Konzeption des Moduls orientiert sich 
an den Prämissen Wissensaufbau (kognitive Dimension), Reflexion (verhaltensbezo­
gene Dimension), Austausch und Diskussion (kollegiale Netzwerke) sowie dem Bezug 
zur eigenen Praxis (siehe Kap. 4.1).

Tabelle 2: Verlaufsplan Modul 2 (eigene Darstellung, i. A. a. die Erläuterungen in den Kap. 3 und 4)

Titel Modul 2 – Innovation und Nachhaltigkeit in der Schule – Möglichkeiten und Hinder­
nisse aus der eigenen Praxis

Zeitbedarf 180 Minuten

Setting vor Ort in Präsenz

Ziel SFK können nach Absolvierung des Moduls:
• anhand einer Szenarioanalyse Möglichkeiten und Hindernisse zur Implementie­

rung innovativer und nachhaltigkeitsorientierter Maßnahmen an der eigenen 
Schule nennen, analysieren und beurteilen.

Sequenz Hinweise Methode/Sozialform/
Medien

Dauer

1. Einführung M eröffnet das zweite Modul. Das Ziel 
und der Ablauf von Modul 2 werden 
präsentiert.

– 10 Minuten

2.  Szenario- 
analyse Teil  1

TN teilen sich in Gruppen von drei bis 
vier Personen ein. Innerhalb der Grup­
pen wird 20 Minuten diskutiert, warum 
das Thema Innovation und Nachhaltig­
keit in der eigenen Schulpraxis relevant 
ist und inwiefern Probleme existieren, 
diese in der Schulentwicklung zu be­
rücksichtigen. TN sammeln die Pro­
blemstellungen, einigen sich auf ein 
Problem und stellen dem Plenum die­
ses in inhaltlicher, räumlicher und zeit­
licher Form vor.

Szenarioanalyse: Diskussion, Austausch, Präsentation

Flipcharts, Stifte

35 Minuten

3.  Szenario- 
analyse Teil  2

Infolge verständigen sich die TN inner­
halb der Gruppe binnen 30 Minuten auf 
Faktoren, die ihrer Meinung nach die 
Entwicklung des Problems in Zukunft 
beeinflussen werden. In dieser Sequenz 
ist es auch erwünscht, sich online über 
solche Entwicklungen zu informieren.

Szenarioanalyse: Diskussion, Austausch

Flipcharts, Stifte, Handys

30 Minuten

4. Pause 15 Minuten
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(Fortsetzung Tabelle 2)

Titel Modul 2 – Innovation und Nachhaltigkeit in der Schule – Möglichkeiten und Hinder­
nisse aus der eigenen Praxis

5.  Szenario- 
analyse Teil  3

Im nächsten Schritt werden Extremsze­
narien unter Berücksichtigung der zuvor 
festgelegten Faktoren entwickelt. Die 
Gruppen erstellen sowohl ein positives 
als auch ein negatives Szenario, das auf 
einem Flipchart festgehalten wird. An­
schließend wird ein Trendszenario ent­
wickelt. Nach 30 Minuten erfolgt die 
Präsentation der Szenarien im Plenum.

Szenarioanalyse: Diskussion, Austausch

Flipcharts, Stifte

45 Minuten

6. Backcasting TN entwickeln in der Gruppe über Back­
casting eine Problemlösungsstrategie 
für die gewünschte Entwicklung des 
Trendszenarios, um den Transfer in ein 
realistisches Setting zu ermöglichen. 
Die Sequenz wird wie folgt eingeleitet:

• Stellen Sie sich vor, es ist 2030, und 
Sie haben das Problem der Imple­
mentierung innovativer und nach­
haltiger Schulentwicklungsmaß­
nahmen gelöst. Ihre Schule wurde 
zur innovativsten und nachhaltig 
orientiertesten Bildungseinrich­
tung des Landes gewählt. Was 
wurde erreicht? Wie war dies mög­
lich? Wer war am Erfolg beteiligt?

Die TN diskutieren in der Gruppe und 
schreiben die Ergebnisse auf ein Flip­
chart, wobei sie sich auf Chancen und 
Möglichkeiten konzentrieren. Nach 20 Minuten werden die Ergebnisse im 
Plenum präsentiert.

Backcasting: Diskussion, 
Austausch

Flipcharts, Stifte

35 Minuten

7.  Abschluss-
reflexion

Das Modul schließt mit dem Arbeitsauf­
trag, bis zum kommenden Modul 3 eine 
Reflexion zu den persönlichen Erkennt­
nissen des Tages zu verfassen. Die Leit­
fragen lauten:

• Über Probleme wird schnell viel ge­
redet. Aber: Welche Möglichkeiten 
und Chancen sehen Sie, innovative 
und nachhaltigkeitsorientierte 
Maßnahmen an Ihrer Schule zu setzen?

• Was bzw. wen benötigen Sie, um diese Maßnahmen in die Tat umzusetzen?
• Was davon tun Sie eventuell bereits?

Hinweis zur Nutzung der Kommunika­
tionsplattform.

Abschließende Reflexion des Moduls 2. 
Verabschiedung.

– 10 Minuten

Abschluss des Moduls
∑ ~ 180 Minuten
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Modul 3: Wie machen das andere?
Das dritte Modul findet digital statt. Hier treffen die Teilnehmenden auf Vertre­
ter:innen aus Schulen und Unternehmen, die über Nachhaltigkeit und Innovation an 
ihrer Organisation berichten. Die Teilnehmenden werden angeregt, nachzufragen und 
zu diskutieren. Durch die Realbegegnungen (siehe Kap. 4.3) und die anschließende 
Diskussion lernen die Teilnehmenden unterschiedliche Wertesysteme und Perspek­
tiven kennen. So können folgende sustainopreneuriale Kompetenzen gefördert wer­
den (siehe Kap. 3): normative Kompetenz sowie Diversität und Interdisziplinarität. Die 
Konzeption des Moduls orientiert sich an den Prämissen Wissensaufbau (kognitive 
Dimension), Reflexion (verhaltensbezogene Dimension), Austausch und Diskussion 
(kollegiale Netzwerke) sowie Bezug zur eigenen Praxis (siehe Kap. 4.1).

Tabelle 3: Verlaufsplan: Modul 3 (eigene Darstellung, i. A. a. die Erläuterungen in den Kap. 3 und 4)

Titel Modul 3: Wie machen das andere? Praxisberichte aus innovativen und nachhaltig­
keitsorientierten Schulen und Unternehmen

Zeitbedarf 95 Minuten

Setting Digital

Ziel SFK können nach Absolvierung des Moduls:
• anhand der Realbegegnung mit Vertreter:innen innovativer und nachhaltig­

keitsorientierter Schulen und Unternehmen deren Motivationen, Prozesse 
und Erfahrungen reflektieren und beurteilen.

Sequenz Hinweise Methode/Sozial- form/Medien
Dauer

1. Einleitung TN werden zur heutigen Onlinesitzung begrüßt 
und das Ziel des dritten Moduls präsentiert.

Anschließend werden drei Vertreter:innen in­
novativer und nachhaltigkeitsorientierter 
Schulen und Unternehmen vorgestellt.

Präsentation 10 Minuten

2.  Realbegegnungen, 
Präsentation 
und Diskussion

Jede:r Vertreter:in präsentiert 15 Minuten sich 
selbst und die Organisation und geht in der 
Folge auf innovative und nachhaltigkeitsorien­
tierte Maßnahmen innerhalb der Organisation 
ein. TN erhalten nach jeder Präsentation die 
Möglichkeit, 10 Minuten Fragen zu stellen und 
zu diskutieren.

Realbegegnungen: Präsentation, Diskussion

75 Minuten

3. Abschlussreflexion Das Modul endet mit der Aufgabe, bis zum 
kommenden Modul 4 eine Reflexion über die 
persönlichen Erkenntnisse des Tages zu ver­
fassen. Die Leitfragen sind:

• Charakterisieren Sie die Personen, die 
heute über innovative und nachhaltig­
keitsorientierte Maßnahmen gesprochen 
haben!

• Was hat Sie nachdenklich gestimmt und 
warum?

• Inwiefern gab es heute Impulse für Inno­
vationsideen in Ihrer Schule?

– 10 Minuten
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(Fortsetzung Tabelle 3)

Titel Modul 3: Wie machen das andere? Praxisberichte aus innovativen und nachhaltig­
keitsorientierten Schulen und Unternehmen

Die TN sollen sich mit einem konkreten Pro­
blem an ihrer Schule zur Förderung von Inno­
vation und Nachhaltigkeit befassen und mit 
Stakeholdern folgende Punkte bearbeiten:

• Woran ist das Problem erkennbar?
• Was muss konkret gelöst werden?

Die Antworten werden in Modul 4 eingebracht.

Hinweis zur Nutzung der Kommunikations­
plattform.

Verabschiedung.

Abschluss des Moduls
∑ ~ 90 Minuten

Modul 4: Entwicklung einer innovativen und nachhaltigkeitsorientierten 
Schulentwicklungsmaßnahme
Das vierte Modul bietet den schulischen Führungskräften Zeit und Raum, sich mit 
Lösungsansätzen innovativer und nachhaltigkeitsorientierter Problemstellungen im 
Bereich der Schulentwicklung zu beschäftigen. Der Fokus liegt in der Prototypenerstel­
lung einer konkreten Lösung durch Design Thinking (siehe Kap. 4.3). Der intensive 
Austausch mit anderen, die Ermutigung, über den Tellerrand sehen und Fehler ma­
chen zu dürfen, sowie die anschließende Erstellung einer konkreten Problemlösung 
können folgende sustainopreneuriale Kompetenzen fördern (siehe Kap. 3): normative 
Kompetenz, Diversität und Interdisziplinarität, Handlungskompetenz, voraussehen­
des sowie systemisches Denken, interpersonelle sowie strategische Kompetenz. Die 
Konzeption des Moduls orientiert sich an den Prämissen Wissensaufbau (kognitive 
Dimension), Reflexion (verhaltensbezogene Dimension), Austausch und Diskussion 
(kollegiale Netzwerke) sowie Bezug zur eigenen Praxis (siehe Kap. 4.1).

Tabelle 4: Verlaufsplan: Modul 4 (eigene Darstellung, i. A. a. die Erläuterungen in den Kap. 3 und 4)

Titel Modul 4: Entwicklung einer innovativen und nachhaltigkeitsorientierten Schulentwicklungsmaßnahme

Zeitbedarf 340 Minuten

Setting vor Ort in Präsenz

Ziele SFK können nach Absolvierung des Moduls: anhand von Design Thinking systematisch eine Idee für eine innovative und nachhaltig­
keitsorientierte Schulentwicklung entwickeln und präsentieren.

Sequenz Hinweise Methode/Sozialform/Medien Dauer

1. Einleitung TN werden begrüßt und das Ziel des 
vierten Moduls präsentiert. Anschlie­
ßend wird die Methode des Design 
Thinking vorgestellt.

Begrüßung und Präsentation 5 Minuten
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(Fortsetzung Tabelle 4)

Titel Modul 4: Entwicklung einer innovativen und nachhaltigkeitsorientierten Schulentwicklungsmaßnahme

2.  Probleme 
verstehen, 
bewerten und 
identifizieren

TN bilden Gruppen zu viert und prä­
sentieren einander die Ergebnisse zur 
Recherche am eigenen Schulstandort 
bezüglich Innovations- und Nachhal­
tigkeitsproblemen. Jede:r TN erhält 
dafür zwei bis drei Minuten. Kurze 
Nachfragen und Diskussionen sind 
erwünscht. Nach 15 Minuten bilden sich andere 
Gruppen zu viert und der Vorgang beginnt von Neuem. Dasselbe Ver- fahren wird in einer dritten Runde wiederholt.

Design Thinking: Präsentation, Fragen und Diskussion

50 Minuten

3.  Ideen 
generieren

Nachdem die TN ihre Standpunkte 
vorgetragen und andere Perspektiven 
gehört haben, werden sie zum Han­
deln aufgefordert. Sie teilen sich in 
Gruppen von drei bis fünf Personen 
auf, um das konkrete Problem ihrer 
Schule zu bearbeiten.

Die Gruppen erhalten folgende Auf­
gaben:

• Einigen Sie sich auf eine konkrete 
Problemstellung zu Innovation 
und Nachhaltigkeit in der Schul­
entwicklung.

• Diskutieren Sie mögliche Lösun­
gen und denken Sie kreativ!

• Halten Sie die Ideen fest und las­
sen Sie sie wirken.

• Wählen Sie die beste Idee aus.
• Präsentieren Sie die Problemstel­

lung und Ihre Lösung im Plenum.

Eine individuelle Pause ist in dieser 
Sequenz integriert.

Design Thinking: Diskussion

Flipcharts, Haftnotizzettel

Stifte

120 Minuten

4.  Präsenta- 
tionen

Jede Gruppe wählt eine:n Präsenta­
tor:in, der/die die Problemstellung 
und die Idee(n) zur Problemlösung 
vorstellt. Hierfür erhält jede Gruppe 
vier Minuten. Fragen aus dem Ple­
num sind erwünscht.

Präsentation im Plenum 30 Minuten

5. Pause 10 Minuten

6.  Entwicklung 
eines Prototyps

Die Gruppen entwickeln Prototypen 
für Lösungen der definierten Pro­
blemstellung. Alles ist erlaubt!

Leitfragen zur Unterstützung der Prototypisierung:
• Was ist mein Prototyp konkret? 

(Initiative? Prozess? Event?)
• Wie unterscheidet sich mein 

Prototyp von bestehenden 

Design Thinking: Prototypisierung

Flipcharts, Haftnotizzettel, 
Papier, Knetmasse, Wolle, u. a.

Stifte

75 Minuten
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(Fortsetzung Tabelle 4)

Titel Modul 4: Entwicklung einer innovativen und nachhaltigkeitsorientierten Schulentwicklungsmaßnahme

Lösungen?
• Wie fördert die Lösung Inno- vation und Nachhaltigkeit an meiner Schule?
• Wem nützt die Lösung?
• Wen brauche ich zur Lösung?
• Bis wann soll was erreicht werden? (Ziele setzen)
• Welche betriebswirtschaftlichen 

Aspekte sind zu berücksichtigen? 
(Budget, Personalentwicklung 
etc.)

• Was muss mit der Schulaufsicht 
abgestimmt werden?

• Was wird durch die Lösung verbessert?

Die Ergebnisse werden im Plenum 
präsentiert.

7.  Präsenta- 
tionen

Jede Gruppe wählt eine:n Präsenta­
tor:in, der/die den Prototypen vor­
stellt. Hierfür erhält jede Gruppe drei 
Minuten, gefolgt von Fragen aus dem 
Plenum.

Präsentation im Plenum 25 Minuten

8.  Abschluss- 
reflexion und 
Klärung des 
weiteren 
Vorgehens

Nach Modul 4 folgt eine mehr- monatige Pause, um die Prototypen in der eigenen Schule zu erproben. TN können bis Modul 5 einen Coach für individuelle Unterstützung kontaktieren.

Das Modul endet mit der Aufgabe, die 
Erkenntnisse des Tages und den Test 
des Prototyps bis Modul 5 zu reflek­
tieren. Leitfragen:

• Beschreiben Sie das Problem an 
Ihrer Schule unter Berücksichti­
gung von Innovation und Nach­
haltigkeit. Warum ist es wichtig?

• Erläutern Sie Ihre Lösungs- ansätze, Ihr Netzwerk und die lokalen Chancen.
• Dokumentieren Sie wöchentlich 

im Reflexionstagebuch den Fort­
schritt beim Testen des Proto­
typs: Ziele, Beteiligte, Erfolge und 
Verbesserungsbereiche.

Hinweis zur Nutzung der Kommu- nikationsplattform. Abschließende Reflexion und Verabschiedung.

Design Thinking: Testen
25 Minuten

Abschluss des Moduls
∑ ~ 340 Minuten
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Modul 5: Erfahrungsaustausch
Das fünfte Modul findet digital statt und dient dem Erfahrungsaustausch der Teilneh­
menden. Es wird am Ende des Schuljahres angeboten, um den Teilnehmenden genug 
Zeit zwischen der Prototypenentwicklung und der Testphase an den Schulen zu bie­
ten. Durch die Diskussion und den Austausch können die Teilnehmenden in ihrer 
strategischen Kompetenz gefördert werden (siehe Kap. 3). Die Konzeption des Moduls 
orientiert sich an den Prämissen Wissensaufbau (kognitive Dimension), Reflexion 
(verhaltensbezogene Dimension), Austausch und Diskussion (kollegiale Netzwerke) 
sowie Bezug zur eigenen Praxis (siehe Kap. 4.1).

Tabelle 5: Verlaufsplan Modul 5 (eigene Darstellung, i. A. a. die Erläuterungen in den Kap. 3 und 4)

Titel Modul 5: Erfahrungsaustausch zu innovativen und nachhaltigkeitsorientierten Schulentwicklungsmaßnahmen

Zeitbedarf 125 Minuten

Setting digital

Ziele SFK können nach Absolvierung des Moduls: anhand einer Diskussion innovative und nachhaltigkeitsorientierte Schulentwicklungs­
maßnahmen reflektieren und beurteilen.

Sequenz Hinweise Methode/Sozialform/Medien Dauer

1. Einleitung TN werden begrüßt und das Ziel des 
fünften Moduls präsentiert.

– 5 Minuten

2.  Erfahrungs- 
austausch

TN berichten in Breakout-Räumen in 
Gruppen zu viert den Fortschritt bei der 
Testung ihrer innovativen, nachhaltigen 
Schulentwicklungsmaßnahmen. Es können folgende Punkte angesprochen 
werden:

• Beschreiben Sie den Prototyp!
• Was ist bis wann geschehen?
• Wer war an der Lösung beteiligt?
• Inwiefern ist es nachhaltig und innovativ?
• Was verlief gut?
• Wo gibt es Verbesserungsbedarfe?

Die Diskussion läuft selbstorganisiert ab. 
Jede:r TN präsentiert acht Minuten, 
Nachfragen sind erwünscht. Ergebnisse 
der Diskussion werden auf dem online 
zur Verfügung gestellten Whiteboard notiert.

Nach 45 Minuten werden neue Breakout-
Räume erstellt und neue Gruppen for­
miert, die sich ebenfalls austauschen 
und ihre Ergebnisse schriftlich fest- halten.

kollegialer Austausch in 
Breakout-Räumen

90 Minuten
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(Fortsetzung Tabelle 5)

Titel Modul 5: Erfahrungsaustausch zu innovativen und nachhaltigkeitsorientierten Schulentwicklungsmaßnahmen

3.  Abschluss- 
reflexion

Die Abschlussreflexion findet im Plenum 
statt. Folgende Leitfragen können gestellt werden:

• Wenn Sie nun an die Module der 
Fortbildung zurückdenken: Was war 
für Sie neu? Was haben Sie gelernt?

• Wie bewerten Sie die Arbeit mit dem 
Reflexionstagebuch?

• Wie bewerten Sie die Methode des 
Design Thinking?

• Was verlief insgesamt gut, was 
könnte anders verlaufen?

Ergebnisse werden auf dem online zur 
Verfügung gestellten Whiteboard notiert. 
Verabschiedung.

Diskussion und Reflexion im Plenum
30 Minuten

Abschluss des Moduls
∑ ~ 125 Minuten

Für die Umsetzung des Fortbildungskonzepts sind strukturelle Rahmenbedingungen 
sowohl auf organisationaler als auch auf systemischer Ebene essenziell. Dazu zählen 
insbesondere Freistellungsregelungen für schulische Führungskräfte sowie tragfähige 
Finanzierungsmodelle, die eine nachhaltige Teilnahme ermöglichen. Unterschied­
liche Spezifika der Fortbildungsinstitute schulischer Führungskräfte in Deutschland 
bzw. der Pädagogischen Hochschulen in Österreich, etwa hinsichtlich Zuständigkei­
ten und Ressourcenzuweisungen, müssen berücksichtigt werden. Anbietende Institu­
tionen sollten dabei eine flexible, bedarfsorientierte Gestaltung sicherstellen. Kritisch 
ist einzuwenden, dass die Implementation in den schulischen Alltag eine enge Ab­
stimmung mit den jeweiligen Schulaufsichten sowie begleitende Evaluationsmaßnah­
men erfordert, um eine langfristige Verankerung der Fortbildungsinhalte zu gewähr­
leisten.

6 Schlussbetrachtungen und Limitationen

Das Ziel dieses Beitrags ist die Entwicklung eines Fortbildungskonzepts zur Förde­
rung des sustainopreneurialen Denkens und Handelns bei schulischen Führungskräf­
ten. Diese treiben als Change Agents eine innovative und nachhaltigkeitsorientierte 
Schulentwicklung voran. Das Fortbildungskonzept besteht aus fünf Modulen, die über 
ein Schuljahr verteilt angeboten werden. Es basiert auf Prämissen wirksamer Fortbil­
dungen für schulische Führungskräfte, orientiert sich an den Werten der Teilnehmen­
den und integriert Methoden des transformativen Lernens und der Entrepreneurship 
Education. Die sustainopreneuriale Kompetenzentwicklung der Teilnehmenden steht 
hier im Mittelpunkt.
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Trotz theoretischer Fundierung weist das Fortbildungskonzept Limitationen auf: 
Zunächst benötigt es eine empirische Überprüfung hinsichtlich seiner Wirksamkeit 
auf die sustainopreneuriale Kompetenzentwicklung der Teilnehmenden. Als Vorstufe 
zu einer Wirksamkeitsstudie kann das Konzeptdesign im Sinne des Design-Research-
Prozesses (Euler, 2014) in sog. Design-Experimenten (Brown, 1992) getestet, evaluiert 
und nachgebessert werden. Hier finden folgende Punkte besonderes Augenmerk: 
Zeitplanung, Aktivierung der Teilnehmenden, Umgang mit Methoden, Nutzung der 
Kommunikationsplattform, Wirkung des hybriden Settings sowie der Phasen des kol­
legialen Austauschs, Verfassen des Reflexionstagebuchs, Ideengenerierung, Prototypi­
sierung und das Testen des Prototyps.

Eine weitere Limitation betrifft die bisher geringe Inputorientierung: In den Mo­
dulen wird bislang kein expliziter Fachinput zu Themen wie Innovation, Nachhaltig­
keit oder Sustainable Entrepreneurship angeboten. Falls notwendig, erscheint es sinn­
voll, ergänzende Inputphasen einzuplanen, um notwendige Wissensgrundlagen zu 
sichern und eine bessere inhaltliche Fundierung der Entwicklungsschritte der Teilneh­
menden zu gewährleisten.

Die erfolgreiche Arbeit mit sustainopreneurialen Methoden setzt zudem die Fä­
higkeit zum utopischen Denken und den Mut voraus, auch visionäre Ideen in die 
Schulpraxis einzubringen. Um diese Voraussetzungen gezielt zu fördern, könnte das 
Konzept neben Elementen der Bewusstseinsentwicklung und des prozessbegleitenden 
Coachings um spezifische Formate erweitert werden, etwa um kreative Denkwerkstät­
ten wie die Zukunftswerkstatt, die gezielt auf Innovationsfreude und Risikobereit­
schaft abzielen.
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